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Lernteil Einführung Wachstum: Begriffsabgrenzung, Determinanten und langfristige Trends Wachstum Das BIP, welches die relative Änderung der in einer Volkswirtschat produzierten Güter und Dienstleistungen, beschriebt wird häufig als ein Mass für den Lebensstandard. Obwohl das BIP nicht perfekt ist, ist es international standardisiert und hat einen gewissen Stellenwert. Probleme des BIPs umfassen die fehlende Verteilung, das Fehlen der in-house Produktion und das Faktum, dass es durch Katastrophen, Unfälle etc. ansteigen kann, und das obwohl der Lebensstandard nicht gestiegen ist. Eine stabile Wirtschaft und ein solides Bildungswesen tragen zu einer schnellen Erholung eines Landes nach einem Krieg (vgl. Bundesrepublik Deutschland vs. DDR) bei. Weiter hat es noch nie einem Land geholfen, sich vom Weltmarkt abzuschotten. Ein Ziel der Wirtschaft ist das Wachstum uns Wachstum ist weder inhärent gut oder schlecht (das trifft auch auf das Bevölkerungswachstum zu); es gibt Länder, die gar nicht wachsen wollen. Das Wachstum hat immer einen Einfluss auf die Umwelt und Bestände von natürlichen Ressourcen. Eine Änderung der Wachstumsrate zeigt nicht sofort eine Wirkung, aber auf eine grössere Zeitspanne hinaus, sind auch kleinen Änderungen von grosser Bedeutung. Das Wirtschaftswachstum ist von einer Vielzahl von Determinanten abhängig, welche u.a. folgende Punkte umfassen: -



-



-



Investitionsquote Bildung (positive Veränderung des Humankapitals) o Etwas aus dem Naturgegebenen machen Technologische Entwicklung o Gestaltbar o Entwickelt sich über die Zeit Offenheit einer Volkswirtschaft Natürliche Ressourcen (vgl. Hartwick) o Verfügbarkeit als Input für die Produktion – hat ein Land überhaupt natürliche Ressourcen? o Ausstattung mit natürlichen Ressourcen o Umweltverschmutzung Institutionelle Rahmenbedingungen (Staat, Bildung, Jobs für Junge) o Schlechte Institutionen = schlechtes Wachstum (-> Bildung, Technologie, …); vgl. Afrika



Weiter ist zu beachten, dass arme Länder nicht automatisch ein grosses Wachstum haben. Dies ist vergleichbar mit einem Flugzeug beim Take-off – es muss mal genügend Schub haben, um weg zu kommen. Das Wachstum kommt nur in Gang, wenn Investitionen (Kapital) getätigt werden, denn nur mit Input gibt es Output. In Ländern wie China oder Russland (Kommunismus) hat das Zahlen tiefer Löhne den angenehmen Nebeneffekt, dass so mehr Geld für Investitionen übrigbleibt. Version 1.0a vom 11.05.2015
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Weiter gibt es keinen Sachzwang in der Wirtschaft. Ressourcen Unter dem Stichwort «resource curse» werden folgende Probleme verstanden: -



Ein Staat, der viele Ressourcen besitzt und diese exportiert, erfährt ein negatives Wachstum des BIPs Einige Interessensgruppen können sich bereichern Der Anreiz für Investitionen in R&D/F+E (Research & Development / Forschung + Entwicklung) ist sehr gering oder fehlt gänzlich 𝑅



𝑌



In der Formel 1 𝑅 = 𝑁 ⋅ 𝑁 ⋅ 𝑁 mit Ressourcennutzung 𝑅, Volkseinkommen 𝑌 und Bevölkerung 𝑁 sind einige wesentliche Zusammenhänge zwischen Ressourcennutzung und Wirtschaftswachstum zusammengefasst. Z.B. soll der Gesamtressourcenverbrauch bei wachsendem pro-Kopf Einkommen sinken, so muss der Rückgang der Ressourcenintensität stark genug sein, um den Anstieg 𝑌 𝑁



von und 𝑁 zu überkompensieren. Dass das geschieht, muss die Effizienz erhöht werden. Zur Illustration der Formel folgen nun einige Graphen, welche auf einen Aspekt der Gleichung fokussieren. Als Vorbemerkung: teilweise wurde 𝐶𝑂2 durch die Vernichtung der Industrie eingespart bzw. der Ausstoss reduziert.



1



Diese Formel ist eine Tautologie
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In diesem Zusammenhang tritt auch der Begriff der Suffizienz auf. Die Suffizienz beschriebt die Bereitschaft, mit einem Lohn oder einem Bevölkerungswachstum zufrieden zu sein. Oftmals fehlt diese Bereitschaft. Auch Faktoren wie eine 1-Kind-Politik oder Kriege, durch welche Männer (im Krieg umgekommen) bzw. Frauen (durch Frauenraub) fehlen, spielen hierbei eine Rolle. Nachhaltigkeit: Definition, Dimensionen, historische Entwicklung „Sustainable development is development that meets the needs of the present without compromising the ability of future generations to meet their own needs.“ Während die Nachhaltigkeit traditionellerweise vor allem auf Ökosysteme angewendet wurde, wird heute damit der gesamte Umwelt-Wirtschafts-Komplex analysiert. „Limit to growth“ als zentraler Begriff in den 70er und 80er Jahren, hat die heutige Forschung stark geprägt. Zusätzlich sind die früher separaten Begriffe „Nachhaltigkeit“ und „Nachhaltige Entwicklung“ heute synonym. Die Nachhaltigkeit besteht aus drei Säulen bzw. Komponenten: eine ökologische, sozial und ökonomische Komponenten. Damit ist die Nachhaltigkeit ein sehr interdisziplinäres Konzept und die Beurteilung hängt sowohl von den betrachteten Dimensionen wie auch die Operationalisierung der Nachhaltigkeit in der jeweiligen Dimension ab.



ökologisch sozial ökonomisch



Konzepte nachhaltiger Entwicklung Konzeptionelle Abgrenzung, Indikatoren nachhaltiger Entwicklung Abgrenzung Die Diskussion der Nachhaltigkeit ist u.a. schwierig, da diverse, gewichtige Faktoren eine Rolle spielen: -



Bedürfnisse: was Bedürfnisse sind ist sehr subjektiv und kulturell äusserst verschieden
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Temporaler Aspekt: Die Nachhaltigkeit bezieht sich auf die Gegenwart und die Zukunft, sprich es gibt einen intra- und einen intergenerationellen Gerechtigkeitsaspekt Persistenz: die Dauerhaftigkeit wirtschaftlicher Entwicklung ist durch Technologie und soziale Organisationen beschränkt



-



Ein weiterer grosser Faktor ist die Unsicherheit; Umweltpolitik ist oft dann ein Thema, wenn das Wasser bis zum Hals steht. Das am häufigsten verwendete Konzept ist das des nicht-abnehmenden Nutzen (Konsum) über die Zeit, was ein durchschnittliches Individuum annimmt und einen genügen weiten Zeithorizont bedingt. Effizienz und Nachhaltigkeit



Utility possibility frontier - Nutzenmöglichkeitsgrenze  Was kann ich an Gutem für G1, G2 generieren/maximale Wohlfahrt für beide Generationen 45° Linie/Nachhaltigkeitsschwelle  Unterhalb geht es G2 schlechter als G1  Oberhalb: Zuwachs Nutzen Punkte  A,C 







o



Ressourcen verschwenden (food waste)



o o



Leute wollen arbeiten, können aber nicht Verschwendung von Kapital



A



C,D o



Nachhaltig
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Indikatoren Es gibt eindimensionale und mehrdimonsionale Indikatoren, wobei letztere eine Aggreagation eines gewichteten Mixes sind und die Probleme der Gewichtung, der Umrechnung in einen einheitliche Masseinheit und der Aussagekraft des Gesamtindiaktors bei hetereogenne Subdindkaoten besietzt. Ecological Footprint [ökologische [Säule] | starke Nachhaltigkeit] Übersetzung des ökologischen Impacts menschlicher Aktivität in Fläche, die notwendig ist, um konsumierte Ressourcen zu produzieren und generierte Verschmutzung zu absorbieren Biokapazität ⏟ zur Verf.stehende Fläche



−⏟ Ökologischer Fussabdruck ≥ 0 beanspruchte Fläche



Probleme: - Vergleich verschiedener Flächen bzgl. Absortionsfähigkeit von Schadstoffen und Produktivität - Abbau nicht-erneuerbarer Ressourcen nicht berücksichtigtt Genuine Savings [ökononische und ökologische | schwache Nachhaltigkeit] - Erfassen die Ersparnisse einer Volkswirtschaft in erweiterter Form - Traditioneller Ersparnisbegriff: Nettoinvestitionen in physisches Kapital - Zusätzlich bei Genuine Savings:  Invest-tionen in andere Arten von reproduzierbarem Kapital (Human kapital, Sozialkapital)  Extraktionen von natürlichen Ressourcen und Umweltverschmutzung (jeweils netto) Probleme: -



Monetäre Bewertung unterschiedlicher Arten von Naturkapital



Environmental Sustainability2/Performance3 Index [ökononische, ökologische und soziale] Environmental Performance Index 2012 (Yale , Columbia and WEF) Gesamtindex aus 22 Indikatoren welcher 10 Portikgebiete umfasst. Er kann unterteilt werden in: -



2 3



Zustand des Ökosystems: Effekt von Wasser- und Luftqualität auf menschliche Gesundheit und Kindersterblichkeit Ökosystem-Vitalität: Luft- und Wasserverschmutzung, Biodiversität und Habitat  produktive natürliche Ressourcen: Wald- und Fischnutzung sowie Agrikultur



Bis 2005 Ab 2012
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Klimawandel: Energieerzeugung und -nutzung



Stock- und Flow-Ansätze, Paradigmen starker und schwacher Nachhaltigkeit Starke vs. Schwache Nachhaltigkeit Geht man von einem nicht abnehmenden Konsum bzw. Nutzen im Zeitverlauf aus, so stellen sich folgende Fragen: -



Ist das überhaupt erreichbar bei einer kontinuierlichen Verknappung der natürlichen Ressourcen? Was für Bedingungen, welche für die Nachhaltigkeit notwendig sind, gibt es? Zentrale Frage Ist die Substitution von Naturkapital durch andere Arten von Kapital möglich?  Falls ja, handelt es sich um schwache Nachhaltigkeit; der Gesamtkapitalstock muss langfristig (mind.) konstant sein  Falls nein, handelt es sich um starke Nachhaltigkeit; der Naturkapitalstock muss erhalten bleiben  In beiden Fällen geschieht das, dass langfristig das Konsum-/Produktionsniveau zumindest konstant gehalten werden kann.



Das gemeinsame Element von schwacher und starker Nachhaltigkeit, ist das anthropozentrische Konzept: der Mensch im Mittelpunkt der Betrachtung und es gibt keinen intrinsischer Existenzwert der Natur. Nun stellt sich die Frage, ob eines der beiden Paradigmen –schwache Oder starke Nachhaltigkeit –per se verworfen werden kann. Die Antwort lautet nein, da beide nicht falsifizierbar sind, da zugrunde liegende Annahmen zunächst nicht widerlegbar sind (Glaubensfrage). Beide Paradigmen haben gewisse empirische Evidenz, die für sie und gegen sie spricht. Schwache Nachhaltigkeit Der aggregierte Kapitalstock, dessen Wert konstant ist, besteht aus folgenden Teilen: -



Physisches Kapital Naturkapital Humankapital Soziales Kapital



Maschinen, Fabriken, Infrastruktur Gesamtheit aller Ressourcen und Ökosysteme Wissens- und Bildungsstand Gerichtswesen, Kultur



Wird der Wert betrachtet, so: -



Den verschiedenen Kapitalarten wird ein Wert/Preis als Indikator für deren Knappheit zugewiesen Die monetäre Bewertung dient zur Vergleichbarkeit des Wertes der Bestände der verschiedenen Kapitalarten



Wird der Gesamtkapitalstock betrachtet, so: -



Ist der Abbau des Naturkapital unbedenklich, solange genug vom Menschen reproduzierbare Kapitalstöcke aufgebaut werden Implizite Annahme: Substitution von Ressourcen durch reproduzierbares Kapital möglich



Weiter, ist eine schlechte Rechtspflege wirtschaftsschädlich; einklagen von nichteingehaltenen Verträgen ist erforderlich. Version 1.0a vom 11.05.2015
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Eine entscheidende Annahme bzgl. schwacher Nachhaltigkeit ist, dass es weder technologischen Fortschritt noch ein Bevölkerungswachstum gibt. Bei einer Änderung dieser Annahmen, ist eine Modifikation des Kriteriums notwendig. Beim technischen Fortschritt ist ein gewisser Abbau des Kapitalstocks durch steigende Effizienz kompensierbar, beim Bevölkerungswachstum ist der Wert des Gesamtkapitalstocks muss ansteigen, damit pro-Kopf Kapitalstock konstant bleibt. Probleme: -



-



Bewertung von Kapitalarten, für die kein Marktpreis vorhanden: was wird in Bewertung einbezogen? (Wert als Produktionsfaktor, psychologische Elemente (Naturschönheit...), potentieller zukünftiger Wert...) falls Marktpreis vorhanden: spiegelt dieser tatsächlich die wirtschaftliche Knappheit wider? (Problem des Marktversagens)



Kritik: -



Ist es möglich natürliche Ressourcen unbegrenzt durch reproduzierbares Kapital zu ersetzen? Kann steigende Verfügbarkeit von Gütern Individuen für sinkende Umweltqualität kompensieren?



Starke Nachhaltigkeit Der Optimismus bzgl. Substitutionsmöglichkeiten ist wesentlich geringer und die starke Nachhaltigkeit betont Bedeutung eines intakten Naturkapitalstocks. Das Grundkonzept der starken Nachhaltigkeit ist die Minimalbedingung für Nachhaltigkeit, die Konstanz des Wertes des Naturkapitals. (vgl. dazu: Die Konstanz des Gesamtwertes impliziert, dass einzelne Formen von Naturkapital komplett erschöpft werden können, solange der Gesamtwert konstant bleibt) Kritik/Probleme: -



Wiederum: Bewertung und Vergleich verschiedener (Natur-)Kapitalarten Häufig Unsicherheit Liber Konsequenzen des Abbaus natürlicher Ressourcen Interdependenzen und kritische Schwellenwerte von Ökosystemen nicht bekannt Irreversibilität des Abbaus natürlicher Ressourcen (Ausrottung bestimmter Tierarten) (Global-)Lebenserhaltende Funktion einiger Ressourcen (Ozonschicht, globales Klima)



Konsequenz aus Kritik: Ableitung zusätzlicher Bedingungen für Nachhaltigkeit Erhaltung des kritischen Naturkapitals Nachhaltigkeit erfordert den Erhalt des Bestandes derjenigen natürlichen Ressourcen, die nicht substituiert werden können, was jedoch nicht impliziert, dass kritisches Naturkapital generell nicht genutzt werden darf, aber Nutzung nur im Rahmen der Regenerationsfähigkeit erlaubt. Dadurch ist sowohl die Bestandserhaltung bzgl. verschiedener Arten kritischen Naturkapitals wie auch, dass keine Substitution zwischen verschiedenen Arten möglich ist, gewährleistet. Als Faustregel ist alles kritisches Naturpaital, welches Ressourcen, die grundlegende lebenserhaltende Funkt-onen erfüllen, sind. Z.B. globales Klima , Ozonschicht oder Biodiversität. Zusätzlich auch Ressourcen, welche zur Produktion von Nahrungsmitteln essentiell sind.



Version 1.0a vom 11.05.2015



Seite 8 von 48



Lecture Summary



Ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit am 26.05.2015



Einhaltung des Vorsichtsprinzip Dies sind Vorsorgemassnahmen zum Erhalt von natürlichen Ressourcen bereits bevor bewiesen ist, dass Schutz dieser Ressourcen notwendig ist (Irreversibilität und Unsicherheit Rechnung tragen). Der Hintergedanke ist, dass sofern kein Beweis vorliegt, dass keine unvorhergesehenen Konsequenzen auftreten, ist kein Abbau erlaubt. Bisher war der Abbau erlaubt, falls kein Beweis möglicher Konsequenzen vorhanden war (Umkehr der Beweislast). Sichere Minimumstandards Ressourcen sollen nur soweit abgebaut werden, dass Entwicklung noch reversibel ist. Nachhaltigkeitsoptimismus vs. —Pessimismus Historische Wahrnehmung des Nachhaltigkeitsproblems: -



Malthus (1798): Bevölkerungswachstum beschränkt aufgrund beschränkter Fläche an Land, welche zur Lebensmittelproduktion genutzt werden kann Jevons (1865): Gefahr für Wirtschaftswachstum aufgrund limitierter Kohlevorräte



Tatsächliche Entwicklung: -



Weltbevölkerung: ca. 1 Milliarde zu Malthus Zeiten, 6 Miliarden heute; neue Anbaumethoden in der Landwirtschaft Kohlevorräte: reichen bei heutigen Konsumraten noch für über 200 Jahre; Kohle kein essentieller Energieträger mehr; Entdeckung neuer Vorkommen, Technischer Fortschritt, Substitute



Heute gibt es Optimisten, die für die Wirtschaftswachstum trotz Ressourcenknappheit/Umweltverschmutzung möglich ist, und Pessimisten, die mehr an die Ressourcenknappheit /Umweltverschmutzung begrenzen Wachstum denken. Optimisten Pessimisten Steigende Knappheit der Ressourcen impli- Ressourcenvorkommen langfristig beziert Preisanstieg, so dass schränkt - Entdeckung / Ausbeutung neuer Res- 100% Recycling technisch nicht mögsourcenvorkommen lich/zu teuer - Recycling - Substituierbarkeit beschränkt - Substitution durch alternative Res- Reduktion der Ressourcenintensität sourcen beschränkt - Ersatz natürlicher Ressourcen durch reproduzierbares Kapital - Reduktion der Ressourcenintensität der Produktion (technologischer Fortschritt) ökonomisch attraktiv werden Bzgl. Umweltverschmutzung Nachfrage nach sauberer Umwelt steigt mit - Nachfrage nach umweltintensiven Güsteigendem Einkommen überproportional tern steigt ebenfalls mit steigendem - Umweltregulierung Einkommen - Nachfrage nach umweltfreundlicheren - Nachfrage nach sauberer Umwelt Gütern nicht unbedingt Funktion des Einkommens - (kulturelle Aspekte) Version 1.0a vom 11.05.2015
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Wirtschaftswachstum fördert Entwicklung “sauberer” Technologien



-



-



Anteil der weniger ressourcen- und verschmutzungsintensiven Dienstleistungen am Gesamtoutput steigt bei steigendem Einkommen (struktureller Wandel)



-



-



-



Verschmutzung steigt trotzdem falls geringere Verschmutzungsintensitätdurch Wachstum des Gesamtoutputs überkompensiert physische und ökonomische (Kosten-) Grenzen der Reduktion der Verschmutzungsintensität Auf niedrigem Niveau wirtschaftlicher Entwicklung: zunächst Anstieg der Umweltverschmutzung durch Umstrukturierung von Landwirtschaft zu Industrie Grenze für Subsituierbarkeit zwischen Dienstleistungen und materiellen Gütern Rückgang der Umweltverschmutzung in Industrieländern aufgrund der Verlagerung der Produktion in Entwicklungsländer -> keine Reduktion der globalen Verschmutzung



Wachstumstheoretische Grundlagen Wirtschaftswachstum beschreibt: -



Entwicklung des Wertes der in einer Volkswirtschaft produzierten Güter + Dienstleistungen Wachstum des pro-Kopf-Einkommens: häufig als Mass für Entwicklung des Lebensstandards verwendet Zusammenhang zwischen Wachstumsrate 𝑔𝑦 und Zeitpfad des pro-Kopf Einkommens:



Entwicklung von 𝑦 im Zeitverlauf: 𝑦1 −𝑦0 ⇔ 𝑦0 𝑔𝑦



-



Periodenlänge = 1: 𝑔𝑦 =



-



Periodenlänge → 0: ⇒ 𝑦𝑡 = 𝑒



𝑡



𝑦1 = (1 + 𝑔𝑦 ) ⋅ 𝑦0 ⇒ ⋯ ⇒ 𝑦𝑡 = (1 + 𝑔𝑦 ) ⋅ 𝑦0



⋅ 𝑦0 ; exponentieller Anstieg von 𝑦



Theoretische Analyse des Wirtschaftswachstums Wachstumsmodelle: Wie wirken Sich folgende Faktoren auf den Output an Gütern und Dienstleistungen einer Volkswirtschaft aus: -



Wachstum des Kapitalstocks Technischer Fortschritt Input von beschränkt verfügbaren natürlichen Ressourcen



Typen von Wachstumsmodellen (Unterscheidung bzgl. der Antriebskräfte des Wachstums): -



Neoklassische Wachstumsmodelle: Wachstum getrieben durch exogene (nicht im Modell generierte) Kräfte, z.B. exogener technologischer Fortschritt Neuere Wachstumsmodelle: Wachstum getrieben durch endogene (im Modell generierte) Kräfte, z.B. durch Anreize zu Forschung und Entwicklung



Version 1.0a vom 11.05.2015



Seite 10 von 48



Lecture Summary



Ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit am 26.05.2015



Neoklassische Wachstumsmodelle -



-



Grundmodell: kein technischer Fortschritt  langfristiges Gleichgewicht: kein Wachstum, d.h. konstantes pro-Kopf-Einkommen  Wachstum nur während Anpassung an langfristiges Gleichgewicht Erweitertes Modell mit exogenem technischen Fortschritt:  langfristiges Wirtschaftswachstum möglich Annahmen bzgl. Haushalte:  Haushalte sparen/investieren konstanten Teil ihres Einkommens; exogene Sparquote: Solow-Modell  Haushalte maximieren ihren intertemporalen Nutzen; endogene Sparquote: Ramsey-Modell



Der Neoklassische Ansatz l: Konstante Sparquote (Solow-Modell) Das Modell Allgemeine Charakteristika des Grundmodells: -



Geschlossene Volkswirtschaft ohne Staat4 Bevölkerung Arbeitskräftepotential (keine Arbeitslosigkeit)5



Haushalte: -



Konsumieren Güter sparen konstanten Teil des Einkommens



Produktion: -



Produktion von Gütern aus Kapital und Arbeit vollständige Konkurrenz: einheitlicher Marktpreis, den einzelnes Unternehmen als gegeben ansieht



Neoklassische Produktionsfunktion



4 5



gilt ebenso im Ramsey-Modell gilt ebenso im Ramsey-Modell
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Sparen und Konsum Sparquote 𝑠: Version 1.0a vom 11.05.2015
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Anteil am Einkommen, welches gespart wird Exogener Parameter s! (d.h. Anteil des Einkommens, welcher gespart wird, ist unabhängig von Einkommenshöhe)



Entwicklung des Kapitalstocks I -



Haushalte sparen Verwendung der Ersparnis zum Erhalt und Aufbau des Kapitalstocks (Investitionen)



Entwicklung des Kapitalstocks II -



-



Abschreibungsrate (𝛿 ): Anteil des Kapitalstocks, der in jeder Periode "verbraucht" (a bgenutzt) wird Abschreibungen = 𝛿𝑘



Entwicklung des Kapitalstocks III -



Bewegungsgleichung des Kapitalstocks (Kerngleichung des Solow-Modells):



-



beschreibt Entwicklung des Kapitalstocks im Zeitverlauf diese bestimmt wiederum die Entwicklung des Einkommens und Konsums: o pro-Kopf Einkommen: 𝑦 = 𝑓(𝑘) o Konsum: 𝑐 = (1 − 𝑠) ⋅ 𝑦 = (1 − 𝑠) ⋅ 𝑓(𝑘)



Graphische Darstellung Version 1.0a vom 11.05.2015
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Dynamik und langfristiges Gleichgewicht Graphische Darstellung des Modells



Entwicklung des Kapitalstocks und Einkommens über die Zeit -



-



Ausgehend von 𝑘0 steigt zunächst der Kapitalbestand pro Kopf, da Δ𝑘 > 0. Je höher 𝑘, desto geringer ist allerdings der Zuwachs der Produktion 𝑓(𝑘) aus einer weiteren Erhöhung von 𝑘 (Grund: fallendes Grenzprodukt des Kapitals) die zusätzliche Ersparnis sinkt ebenfalls da jedoch die Abschreibungen linear steigen, sinken die Nettoinvestitionen Anstieg von 𝑘 wird immer geringer Δ𝑘 = 𝑠 ⋅ 𝑓(𝑘) − 𝛿𝑘 → 0
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In 𝑘 ∗ schliesslich: Ersparnis = Abschreibungen (𝑠 ⋅ 𝑓(𝑘 ∗ ) = 𝛿𝑘 ∗ ) -



-



es wird gerade so viel gespart/investiert, wie zum Erhalt des Kapitalstocks notwendig ist Akkumulation des zusätzlichen Kapitals kommt zum Stillstand (Δk = 0 ). Langfristiges Gleichgewicht erreicht o 𝑘 ∗ gleichgewichtiger Kapitalstock pro Kopf o 𝑦 ∗ gleichgewichtiger Output pro Kopf



Allgemeine Definition eines langfristigen Gleichgewichts: alle Variablen wachsen mit konstanter Rate: Wachstumsrate 𝑔𝑘 =



𝑘𝑡+ −𝑘𝑡 𝑘𝑡



=



Δ𝑘𝑡 𝑘𝑡



= 𝑐𝑜𝑛𝑠𝑡.



Im Solow-Modell: im langfristigen Gleichgewicht („Steady State“): Δ𝑘 = 0; daraus folgt: 1m langfristigen Gleichgewicht: 𝑘 = 𝑘 ∗ und 𝑦 = 𝑦 ∗



Änderungen der Sparquote und der Abschreibungsrate -



Änderung der Parameter o 𝑠 ↑: Drehung der Sparfunktion nach oben (siehe unten) o 𝛿 ↑ : Drehung der Abschreibungsfunktion nach oben (nicht abgebildet)



Beispiel: 𝑠 𝑠teigt von 𝑠1 auf 𝑠2 : Die Folge ist ein Anstieg des langfristigen Kapitalstocks auf 𝑘 ∗∗. Aber: -



Wachstumseffekt nur während Anpassung zum neuen Gleichgewicht langfristig nur Niveaueffekt
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Technischer Fortschritt Während in den beiden letzten Abschnitten kein langfristiges Wachstum berücksichtigt wurde, zeigt die Empirie jedoch: Volkswirtschaften wachsen über lange Zeiträume mit positiver Rate. -



Grund für Nullwachstum im Solow-Modell: Fallende Grenzproduktivität des Kapitals Kompensation der fallenden Kapitalproduktivität möglich durch technischen Fortschritt; Folge: effizienterer Einsatz der Produktionsfaktoren, so dass bei gleichem Faktoreinsatz mehr Output produziert werden kann



Beispiel: "Arbeitssparender" technischer Fortschritt: Gleiche Menge an Output mit geringerer Menge an Arbeit produzierbar bzw. mehr Output mit gleicher Menge an Arbeit produzierbar
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Optimaler Konsum Optimalität: -



Generelle Fragestellung: Was ist optimal? Kriterium für Optimalität? z.B. maximaler Output, maximaler Kapitalstock, maximaler Konsum was optimal ist, hängt von der Wahl des Optimalitätskriteriums ab



Solow-Modell: Optimalitätskriterium maximaler langfristiger pro-Kopf-Konsum c* -



Die Höhe von c* hängt von der Sparquote s ab



c* ist maximal, wenn der Abstand zwischen 𝑦 = 𝑓(𝑘) und 𝛿𝑘 am grössten ist, dies ist genau dann der Fall, wenn die Steigung beider Funktionen gleich ist: 𝑓𝑘 (𝑘) = 𝛿. Diese Gleichung ist auch bekannt als „Goldene Regel der Kapitalakkumulation“. Version 1.0a vom 11.05.2015
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Intuition: -



-



-



Der Konsum steigt, solange bei einem Anstieg von k der zusätzlich produzierte Output die zum Erhalt von k notwendige zusätzliche Ersparnis (= 𝛿𝑘) übersteigt 𝑐max ist also erreicht, wenn der zusätzliche Output gerade der zusatzlichen Abschreibung entspricht, d.h. wenn: 𝑓(𝑘) = 𝛿 𝑠max: Sparquote, bei der im Gleichge∗ wicht 𝑐 = 𝑐max



Stichwort: „Dictatorship of the future/present“ Der Neoklassische Ansatz Il: Intertemporale Nutzenmaximierung (Ramsey-Modell)
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Sparquote ist sehr wichtig -> mehr sparen, mehr wachsen; hängt ab von Verzinsung und Ungeduld Version 1.0a vom 11.05.2015
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Endogene Wachstumsmodelle
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Wirtschaftswachstum bei Nicht-erneuerbaren Ressourcen



Rolle der Substitutionselastizität
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Hotelling-Regel
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“Green Paradox” (auch für Backstop-Ressource): wenn Steuern auf Öl vorsehbar sind, werden Produzenten den Preis senken und alles abbauen (inkl. Ölsand etc.).



Hartwick-Regel
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Konsumentwicklung bei zinsabhängigem Sparen (Ramsey)
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Ressourcensparender technischer Fortschritt



Version 1.0a vom 11.05.2015



Seite 35 von 48



Lecture Summary



Version 1.0a vom 11.05.2015



Ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit am 26.05.2015



Seite 36 von 48



Lecture Summary



Version 1.0a vom 11.05.2015



Ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit am 26.05.2015



Seite 37 von 48



Lecture Summary



Ökonomische Theorie der Nachhaltigkeit am 26.05.2015



Wirtschaftswachstum bei Erneuerbaren Ressourcen
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Regenerationsfunktion und biologische Gleichgewichte
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Optimal gleichgewichtige Ernte (Hotelling-Regel für erneuerbare Ressourcen)
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Rivalitätsgrad (R) / Exklusionsgrad (E) - R0E0: öffentliche Güter (Landesverteidigung, Klimaschutz) - R1E0: Allmendgut (überfüllte Strasse, Fischbestand) - R0E1: Klubut (Pay TV, Tennisverein) - R1E1: privates Gut Exkurs: Open-Access
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Hartwick-Regel und erneuerbare Ressourcen
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Konsumentwicklung bei zinsabhängigem Sparen
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Umweltverschmutzung und Environmental Kuznets Curve Verschmutzung, Umweltpolitik und wirtschaftliches Wachstum Rolle des technischen Fortschritts Environmental Kuznets Curve: Grundkonzept, theoretische Elemente, empirische Resultate



Elemente einer Nachhaltigkeitspolitik Effizienz- und Fairnessziele, Ausgewählte Anwendungsbeispiele



Kurzzusammenfassung Anhang Quellen -



Slides zur Vorlesung von Prof. Bretschger
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